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LOGISTIK
In einem leistungsfähigen automatisierten Lager von 
30.600 m², das auf modernsten Logistikkriterien basiert, 
werden täglich bis 15.000 Paar Schuhe, 6.000 Stücke 
Bekleidung und 5.000 Einheiten von weiteren PSA wie 
Handschuhen, Masken und Brillen versandt.

Bei jeder Station gibt es eine 
WebCam und jeder Umkarton 
wird vor dem Schliessen 
fotografiert.

AUTOMATISIERTES 
VERPACKUNGSSYSTEM
Eine der letzten Investionen Cofras ist das halb
automatisierte Verpackungssytem. Das halb 
automatisierte Verpackungssystem gewährleistet 
dank der EDV Überwachung in allen Phasen eine 
drastische Reduktion der Verpackungsfehler und 
schnelle Erledigung der Arbeit. Das Handling der 
Umkartons wird von einem Roll-Band erleichtet, um 
die Anstrengung der Arbeiter zu minimieren. 

LADERAMPEN

Wenn alles stimmt, wird ein Etikett 
gedruckt und automatisch aufgeklebt. 
Danach wird jeder Umkarton mit Folie aus 
Polyethylene verfilmt. Das 
Verpackungssystem ist wasserabweisend
und versiegelt jeden Umkarton. Die 
Anlage erlaubt die Umkartons 
automatisch auf eine Pallette zu stellen, 
die Belastung der Arbeiter wird minimiert.

Jeder Umkarton wird vermessen und
gewogen. Sollte das Gewicht nicht 
stimmen, wird der Umkarton aufgrund 
einer in unserem EDV-System 
eingegebenen Toleranz abgelehnt und 
der Inhalt muss von den Mitarbeitern 
wieder geprüft werden.
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VERHALTENSKODEX

Stand: Januar 2020

- COFRA verpflichtet sich, Umwelt-, Sicherheits- und Sozialstandards einzuhalten.
- COFRA erwartet, dass alle eigene Lieferanten dieselben Umwelt-, Sicherheits- und Sozialstandards einhalten.
- COFRA zeigt, teilt und unterbreitet allen Geschäftsinteressenten (Stakeholders) den eigenen Verhaltenskodex, um die eigene 

Verpflichtung zu betonen, zu erklären und zu teilen.
- COFRA verbreitet den folgenden Verhaltenskodex, um die eigenen Wirtschafts- und Sozialstandards im Rahmen der eigenen 

Betriebspolitik zu erklären, und trifft zu Ihrer Handhabung und Einhaltung die angemessenen Maßnahmen.

COFRA VERPFLICHTUNGEN:

EINHALTUNG DER MENSCHENRECHTE
Das Unternehmen beachtet die durch die allgemeine Erklärung der Menschenrechte festgelegte Rechte jedes Menschen.

EINHALTUNG DER ARBEITSGRUNDSÄTZE UND -RECHTE
Die ILO Erklärung über grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit ist Ausdruck der Verpflichtung vonseiten der Regierungen, 
Arbeitsgeber und Arbeiter, die grundsätzlichen menschlichen Werte zu vertreten, die lebenswichtig für unser soziales und 
wirtschaftliches Leben sind.

Die Erklärung sieht vier Grundsätze vor:
Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungsrecht.
- Das Unternehmen achtet das Recht der Arbeiter, Gewerkschaften ihrer Wahl zu gründen, diesen beizutreten sowie 

Kollektivverhandlungen zu führen.
- Das Unternehmen hält die Arbeitszeiten nach dem geltenden Recht und den industriellen Standards ein.

Abschaffung der Zwangsarbeit.
- Das Unternehmen verwendet keine Zwangsarbeit.

Abschaffung der Kinderarbeit.
- Das Unternehmen achtet das Ausbildungsrecht der Kinder. Kinderarbeit wird abgelehnt und nicht toleriert. Unter Kinderarbeit 

versteht man jegliche Arbeit, die von einem Mensch unter 15 Jahre durchgeführt wird, außer wenn die örtlichen Gesetzte eine 
höhere und/oder Pflichtschule nicht vorsehen.

Abschaffung der Diskriminierung auf dem Arbeitsplatz.
- Das Unternehmen gewährleistet den Mitarbeitern Chancengleichheit und tritt der Benachteiligung aufgrund der Rasse, des 

Geschlechts, des Alters, der Religion, des Standes oder der sexuellen Neigung entgegen.

GESUNDHEIT UND SICHERHEIT
Das Unternehmen schafft für die Mitarbeiter in Übereinstimmung mit den nationalen und gemeinschaftlichen Gesetzen und 
Verordnungen ein sicheres Arbeitsumfeld. Das Unternehmen verpflichtet sich, alle notwendigen Schutzmaßnahmen zu treffen, um 
das Arbeitsumfeld gesund und sicher zu machen, die Risikoaussetzung (Unfälle/Verletzungen und Berufskrankheit) der Mitarbeiter 
zu vermeiden oder stark zu reduzieren. Das Unternehmen verpflichtet sich auch:
1. die Fähigkeiten und den Zustand der Mitarbeiter im Verhältnis zu ihrer Gesundheit und der Sicherheit zu berücksichtigen, wenn sie 
mit den Aufträgen betraut werden;
2. die Mitarbeiter über die mit der Arbeit verbundenen Risiken zu schulen, informieren und ausbilden;
3. die Mitarbeiter mit KSA (kollektiven Schutzausrüstungen) und PSA (persönlichen Schutzausrüstungen) auszustatten;
4. die Mitarbeiter gesundheitlicher Überwachung gemäß den geltenden Normen zu unterziehen;
5. im Voraus die Mitarbeiter zu ernennen die mit der Durchführung der Maßnahmen zur Brandverhütung und Feuerlöschung, 
Evakuierung der Arbeitsorte bei akuter und prompter Gefahr, Rettung, Ersten Hilfe und Notfallleitung beauftragt sind;
6. von den Mitarbeitern die Beachtung der geltenden Normen und der
Betriebsbestimmungen über Sicherheit, Hygiene und Nutzung der zur Verfügung gestellten kollektiven und persönlichen 
Schutzausrüstungen;
7. geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um zu vermeiden, dass die getroffenen technischen Maßnahmen Risiken für die Gesundheit 
der Bevölkerung verursachen oder die Umwelt beschädigen können, indem es periodisch die fortdauernde Unbedenklichkeit prüft;
8. die verhütenden Maßnahmen bezugnehmend auf Organisations- und Produktionswechsel, die Erheblichkeit zwecks 
der Gesundheit und der Arbeitssicherheit haben, oder bezugnehmend auf die Entwicklungsstufe der Präventions- und 
Produktionstechnik zu aktualisieren.
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UMWELTFREUNDLICHKEIT
Die Firma COFRA versucht die Umweltrisiken zu reduzieren und die Umweltleistungen zu verbessern mit Respekt vor der Natur. Die 
Firma COFRA versucht die Umweltenbedigungen in den Bereichen, in denen sie tätig ist, in einer dynamischen Weise zu verbessern.
Die Firma COFRA versucht das Ziel eigenverantwortlich zu erreichen und zu erhalten, wie folgt:
1. alle Normen und Verordnungen einzuhalten und die anderen Verordnungen über die Umwelt, die die Firma unterschreibt, zu 
respektieren;
2. Eine Betriebsstruktur beizubehalten, die sich an der Umwelterhaltung orientiert. Dank der technischen Kompetenzen und der 
andauernden Verbesserung soll die Firma COFRA: 
die Anlagen und die Technologien von alle Aktivitäten verbessern, um die Energiequellen zu schonen;
den Energieverbrauch und die globale Erwärmung reduzieren; 
bei der Implementierung von neuen Technologien den Umweltschutz beachten; 
Die o.g. Ziele müssen ökonomische Aspekte und gute Technologien miteinander verbinden;
3. Ausbildung des Personals. Das Ziel ist nur erreichbar, wenn alle Mitarbeiter, auf allen Ebenen, über das Umweltthema informiert 
sind;
4. Die Firma muss alle Umweltauswirkungen dokumentieren und kontrollieren. Die Informationen darüber sollen an die zuständigen
Behörden mitgeteilt werden;
5. Über Investitionen und neue Verfahren mit zuständigen Behörden diskutieren, um die korrektiven Aktionen gegen 
Verunreinigungsquellen zu beschließen;
6. Dank einer Risiken System Verwaltung die Gefahren reduzieren. Wichtig zu beobachten sind die Konsequenzen für die Umwelt 
und für die Menschen;
7. Kunden, Lieferanten und Firmen müssen informiert sein. Jeder, der über die Aktivität der Firma interessiert ist, muss informiert 
sein;
8. Die Lieferanten anweisen, die Umweltstandards einzuhalten;
9. Mit sauberer Energie produzieren und das CO² in der Luft vermeiden;
10. Die Entsorgung von Müll vermeiden und die Wiederverwendung ankurbeln.

REACH-VERORDNUNG
Die Firma respektiert die REACH NORM (CE) n.1907/2006 in Kraft ab 1. Juni 2007 und garantiert, dass die COFRA Produkte und die 
an COFRA gelieferten Produkte (Chemikalien usw.) frei sind von:
- SVHC Substanzen (Substance of Very High Concern);
- Substanzen der Anlage XIV der Reach-Verordnung;
- verbotenen Substanzen, gemäß der letzten und aktualisierten Kandidatenliste;
- Im Fall der Beschränkung von Substanzen (Anlage XVII der Reach-Verordnung) müssen die Beschränkungen bei Anwendung 
respektiert werden.

Im Fall vom Artikel mit Spuren von SVHC (Substance of Very Hig Concern) oder Spuren von Substanzen gemäß der Kandidatenliste 
mit einer Konzentration in Höhe von 0,1% Gewicht/Gewicht, müssen alle wichtigen Informationen gegeben werden, wie der Name 
der Substanz und die Gebrauchsanweisung (cfr. Art. 59.1 Reach).
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RISIKO GEFAHR QUELLE

MECHANISCH

Flug von Metallpartikeln Maschine zur Metallbearbeitung, Schweißspäne, Nieten, Schneiden 
von Metallfäden, Schleifen

Flug von Stein- oder Mineralpartikeln Sandstrahlen, Bearbeitung von Natursteinen, Skulpturen, Schleifen, 
Felsbohrungen

Flug von Holz- oder Faserpartikeln Holzbearbeitung, Baumfällen, Entfernen von Unterholz

Grobe, in der Luft schwebende Partikel
Mischen von Zement, Natursteinbearbeitung, Sägen von Holz, 
Schleifen, Getreidelagerung, Mehlherstellung, Kohleabbau und 
-verarbeitung

Sprühstöße/Spitzer durch geschmolzenes 
Metall

Metallgüsse, Abstreifen des Metalls, Spritzguss, Brennschneiden/
Schneiden mit Schweißbrenner, Löten

Unter Hochdruck stehendes Wasser Wasserstrahlschneiden

Lichtbogen durch Kurzschluss Leistungsübertragungssysteme

CHEMISCH

Spritzer chemischer Produkte Bleichen, Füllen von Batterien, Beschichtung., Entfetten, Abbeizen, 
Mischen

Flüssige Aerosole Besprühen/Beregnen der Ernte, Sprüh-und Spritzlackieren, 
Begasung/Schädlingsbekämpfung

Dampfstrahlen Lecke Rohrleitungen, Druckentlastung von Druckbehältern

Feinstäube Zementmischen, Sanden von Wänden, Streuung von Kalk, Lackieren

Rauch, Dämpfe und Gase Lackieren, Anbringen von Klebern, Abgasanalysen, Schweißen, 
Begasung/Schädlingsbekämpfung

Biologische Arbeitsstoffe/Viren Allgemeine Chirurgie, Kieferchirurgie, Erste Hilfe, medizinische 
Forschung, Abfallmanagement

OPTISCHE 
STRAHLUNG

Infrarot Hochöfen, Metallguss und -fusion, Gasschweißen/Löten, 
Brennschneiden/Schneiden mit Schweißbrenner

Kleidung Hochtemperaturöfen, sehr intensives künstliches Licht, starkes 
Sonnenlicht

Ultraviolett
Elektroschweißen, Lampen mit hoher Leuchtenergie , Lampen für 
zahnärztliche Behandlungen, Lichtbögen durch Kurzschluss, starkes 
Sonnenlicht, Anlagen zur Polymerisation von Lacken

Laser Lasermessgeräte, Laserschnitt, Strahlung von Lasersystemen, 
Herstellung/Reparatur von Lasersystemen

Die Zusammenstellung aller verschiedenen Arten von Risiken und deren Zuordnung zu den entsprechenden Gefahrenquellen, denen 
man im Industriesektor ausgesetzt sein könnte, kann wie in der folgenden Übersicht vorgenommen werden:

GEFAHREN FÜR AUGEN UND GESICHT
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MARKIERUNG
KENNZEICHNUNG 
DER GLÄSER

KENNZEICHNUNG 
DES GESTELLS

EUROPÄISCHE NORMEN
EN 166 - Allgemeine - Der Norm beschreibt die Produktbauaufstellung, die funktionelle Fähigkeiten und die 
Leistungen (optische und mechanische Eigenschaften) des Augenschutzes, und den Kennzeichen.
EN 169 - Filter für Schweissarbeiten - Der europäische Norm beschreibt die Werte und die 
Transmissionsfähigkeiten des Filters zum Schutz bei Schweißarbeiten und Schweißlöten, Bogenförmigschnitt, 
Plasma Jet – Schnitt.
EN 170 - UV-Strahlen - Der europäische Norm beschreibt die Werte und die Transmisionsfähigkeiten des Filters 
zum Schutz gegen UV-Strahlen.
EN 172 - Sonnenfilter für Industrie - Der europäische Norm beschreibt die Werte der Gradeinstellung, die 
Transmisionsfähigkeiten und die Filterfähigkeiten des Sonnenschutzes für Industrie.
STANAG 2920 - Ballistische Prüfmethode für Materialien zur Bewaffnung und persönliche 
Kampfbekleidung - Norm, die eine Reihe von Bestimmungen zur Durchführungen von ballistischen Prüfungen 
beinhaltet, die den Schutzgrad der persönlichen Ausrüstung und Kampfanzügen bestimmt.
STANAG 4296 - Augenschutz für den einzelnen Soldaten/Kugelschutz - Norm, die auf dem STANAG 
2920 und auf vielen weiteren Militärspezifikationen basiert, um die Kriterien für militärische Schutzbrillen 
einzuhalten. Im Unterschied zum STANAG 2920, der jede Art von ballistischem Schutz betrifft, gilt der 
STANAG 4296 nur für Schutzbrillen.
REACH - Im Juni 2007 hat die EU die REACH NORMEN für die Gesundheitssicherheit des Verbrauchers 
verkündet. Die Norm verbot Chemikalien bei der Sicherheitsschuh - Herstellung. COFRA garantiert, dass alle 
Augenschutz der Reach-Verordnung entsprechen; die Produkte enthalten keine verbotenen Substanzen (Amin, 
4-Amin, u.s.w). Die Materialien werden in jeder Produktionsphase kontrolliert.

  TP TC 019/2011 - Technische Regelung über die Sicherheit der PSA, die in der Eurasischen Zollunion frei 
gehen.

NORMEN UND 
MARKIERUNG
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WERTE

ANWENDUNGSBEREICHE

CODIERUNG
ZAHL DER 

FILTEREINSTUFUNG FILTERART
von bis

2 1,2 5 Filter gegen ultraviolettes Licht (UV)

2C
3

1,2 5 Filter gegen ultraviolettes Licht (UV) mit guter Farberkennung

4 1,2 10 Infrarotfilter (IR)

5 1,1 4,1 Sonnenfilter (der vom Brillenglas gebotene Sonnenschutz hat keiner Infrarotbestandteil)

6 1,1 4,1 Sonnenfilter (der vom Brillenglas gebotene Sonnenschutz hat einen Infrarotbestandteil)

keiner 1,2 16 Filter gegen Schweißen

Der Filtercodenummer folgt immer die Filtereinstufungsnummer (beide Nummern sind durch ein Leerzeichen voneinander getrennt) und sie 
bilden zusammen die Schutzstufe.

SYMBOL SCHUTZ GEGEN BESCHREIBUNG DES 
ANWENDUNGSBEREICHES

ART DES AUGENSCHUTZES

Schutzbrille Augeschutz mit 
Schirm / Maske Gesichtsschutze

keiner Einfach

Nicht spezifizierte mechanische 
Gefahren und Gefahren durch
ultraviolette, sichtbare, infrarote 
und Sonnenstrahlen

3* Flüssigkeiten

Flüssigkeitstropfen Nicht anwendbar Nicht anwendbar

Flüssigkeitsspritzer Nicht anwendbar Nicht anwendbar

4* Große 
Staubpartikel

Stäube mit Partikeln der Größe 
> 5 µm Nicht anwendbar Nicht anwendbar

5* Gase und kleine 
Staubpartikel

Gase, Dämpfe, Rauch und Staube 
mit Partikeln der Größe < 5 µm Nicht anwendbar Nicht anwendbar

8** Lichtbogen durch 
Kurzschluss

Lichtbogen durch Kurzschluss in 
der elektrischen Anlage Nicht anwendbar Nicht anwendbar

9***
Geschmolzene 
und feste warme 
Metalle

Spritzer flüssiger Metalle 
und Eindringen von warmen 
Festkörpern

Nicht anwendbar

* Das oder die Symbole 3, 4 und 5 müssen auf dem Gestell angegeben sein. Falls das Gestell des Augenschutzes mit keinem dieser Symbole markiert 
ist, kann dieser Augenschutz nicht als geeignet für den Schutz gegen chemische Gefahren verstanden werden.
** Das Symbol 8 muss sowohl auf dem Brillenglas als auch auf dem Gestell angegeben sein, damit der Schutz gegen elektrische Risiken gewährleistet 
ist. Damit ein Gesichtsschutz konform mit dem Symbol 8 ist, muss dieser mit einem Filter der Klasse 2-1,2 oder 3-1,2 ausgestattet sein und eine 
Mindestdicke von 1,4 mm aufweisen.
*** Das Symbol 9 muss sowohl auf dem Brillenglas als auch auf dem Gestell angegeben werden, damit der Schutz gegen thermische Risiken 
gewährleistet ist. Damit ein Gesichtsschutz konform mit dem Symbol 9 ist, müssen sowohl das Gestell als auch das Brillenglas mit diesem Symbol 
gemeinsam mit einem der Symbole F, B oder A markiert werden. 

NORMEN UND 
MARKIERUNG
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OPTISCHE KLASSE (COFRA Alle Optische Klasse 1)

WAHLFREIE ANFORDERUNGEN

SYMBOL BEZEICHNUNG

1 Laufende Arbeiten

2 Unregelmäßige Arbeiten

3 Gelegentliche Arbeiten (nicht für längere Verwendung gedacht)

SYMBOL BEZEICHNUNG

K Widerstand der Brillengläser gegen Oberflächenbeschädigung durch feine Partikel

N Widerstand gegen Beschlagen der Brillengläser

R Erhöhtes Reflektieren der Brillengläser im Infrarotlicht

H Für kleine Köpfe konzipiertes Gestell

MECHANISCHER WIDERSTAND

SYMBOL
AUFPRALL ART DES AUGENSCHUTZES

Aufprallstärke Aufprallgeschwindigkeit Schutzbrille Augeschutz mit 
Schirm / Maske Gesichtsschutze

A*
AT**

Hohe Aufprallenergie
190 m/s (684 km/h)

Stahlkugel mit Durchmesser 
6 mm und Gewicht 0,86 g

Nicht anwendbar Nicht anwendbar

B*
BT**

Mittlere Aufprallenergie
120 m/s (432 km/h)

Stahlkugel mit Durchmesser 
6 mm und Gewicht 0,86 g

Nicht anwendbar

F*
FT**

Geringe Aufprallenergie
45 m/s (162 km/h)

Stahlkugel mit Durchmesser 
6 mm und Gewicht 0,86 g

S Technische Daten für höhere 
Beständigkeit

5,1 m/s (18,36 km/h)
Stahlkugel mit Durchmesser 

22 mm und Gewicht 43 g

keiner Technische Daten für 
minimale Beständigkeit

* Falls das Symbol F, B oder A nicht auf beiden Brillengläsern gefunden wird, dann gilt der geringere Wert für den kompletten Schutzbrillensatz.
** Falls bei extremen Temperaturen (-5 °C und +55 °C) ein Schutz vor Teilchen mit hoher Geschwindigkeit erforderlich ist, dann sollte die Schutzbrille 
unmittelbar nach dem Buchstaben für die Stoßfestigkeit mit dem Buchstaben T gekennzeichnet sein (z. B. FT, BT, AT). Falls dem Buchstaben für die 
Stoßfestigkeit kein Buchstabe T folgt, dann sollte die Schutzbrille nur bei Zimmertemperatur gegen Teilchen mit hoher Geschwindigkeit verwendet 
werden. 

NORMEN UND 
MARKIERUNG
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BALLISTIC
Modellreihe mit einem Sortiment von Brillen, die 
hinsichtlich mechanischem Widerstand gegen Aufprall 
hochleistungsfähig ist. Die Modelle dieser Reihe sind 
zudem konform mit den europäischen Normen EN 166, 
EN 170 und EN 172, sowie gemäß der Standards für 
ballistischen Widerstand STANAG 2920 und STANAG 
4296 zertifiziert, die in allen NATO-Mitgliedsstaaten 
anerkannt sind.

   WIDERSTAND GEGEN BESCHUSS
  Die Normen STANAG 2920 und STANAG 4296 sind zur Bewertung des ballistischen Widerstandes, die innerhalb aller 

NATOMitgliedsstaaten anerkannt sind. Im Unterschied zur europäischen Norm EN 166, welche die Aufprallfestigkeit einer Stahlkugel 
mit Durchmesser 6 mm und Gewicht 0,86 g bestimmt, welche die Augen mit einer Geschwindigkeit von 45m/s trifft, garantiert die 
Konformität der Norm STANAG 4296 den von der Norm STANAG 2920 definierten ballistischen Widerstand und bestimmt den 
ballistischen Widerstand gegen Kugeln mit Kaliber 3,6 mm (0,14″) und Gewicht 325 mg, die zu einem Abstand von 30 m und einer 
Geschwindigkeit von 215 m/s bzw. 774 km/h geschossen wird (mit der Wahrscheinlichkeit, eine höhere Geschwindigkeit zu erreichen, 
wie auf dem Prüfbericht berichtet). Die Norm STANAG 2920 definiert kein minimales Schutzniveau wie die EN 166, sondern erlaubt, 
eine Geschwindigkeit V50 zu spezifizieren, welche die Geschwindigkeit darstellt, mit der ein Geschoss das Auge mit einer 
Wahrscheinlichkeit von 50% perforieren könnte. Zusätzlich müssen die Brillen gemäß Norm STANAG 4296 auch die folgenden 
Anforderungen einhalten: 

• Aufprallfestigkeit gemäß der von der Norm STANAG 2920 definierten Bedingungen. 
• Kriterien zur Verwendung: Die Brillen müssen möglichst leicht und komfortabel sein, sowie das Beschlagen maximal reduzieren 

(mittels Belüftung und/oder entsprechender Beschichtung) und bei lang andauerndem Gebrauch eine gute Widerstandsfähigkeit gegen 
Kratzer aufweisen. 

• Optische Qualität: Die Brillen müssen ein Blickfeld von mindestens 160° liefern und dürfen die Sicht nicht verzerren. 
• Weitere Eigenschaften: Die Brillen müssen so wenig wie möglich glänzen und mit der Verwendung von anderen Schutzvorrichtungen 

kompatibel sein.

Geschwindigkeit über

215 m/s
(774 km/h)Kugeln mit Kaliber 3,6 mm (0,14”)


















































